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Der Energieminister von Präsident Donald Trump Chris Wright weiß, dass
eine  solide  Energiepolitik  für  die  nationale  Sicherheit  und  den
Wohlstand  der  USA  absolut  entscheidend  ist.  Im  Gegensatz  zu  seinem
Vorgänger, der ein erklärter Klima-Alarmist war, bezeichnet sich Wright
als  „Klima-Realist“,  der  „seit  über  20  Jahren  über  den  Klimawandel
studiert, gesprochen und geschrieben hat“.

Das bedeutet nicht, dass Wright den Klimawandel für eine existenzielle
Krise hält. Es bedeutet auch nicht, dass er glaubt, dass wir die Nutzung
fossiler Brennstoffe schnell reduzieren sollten. Vielmehr bedeutet es,
dass  Wright  versteht,  dass  menschliches  Wohlergehen  ohne  Zugang  zu
zuverlässiger,  erschwinglicher  und  reichlich  vorhandener  Energie
unmöglich  ist.

Wright  zufolge  „wird  die  Trump-  Regierung  den  Klimawandel  als  das
behandeln, was er ist: ein globales physikalisches Phänomen, das ein
Nebeneffekt des Aufbaus der modernen Welt ist.“

„Wir haben in der Tat die CO₂-Konzentration in der Atmosphäre um 50 %
erhöht und dabei die Lebenserwartung der Menschen mehr als verdoppelt,
fast alle Menschen auf der Welt aus der bitteren Armut befreit und die
moderne  Medizin,  Telekommunikation,  Flugzeuge,  Züge  und  Autos
eingeführt. Alles im Leben ist mit Abstrichen verbunden. Alles“, räumt
Wright ein.

Thomas Sowell drückte es so aus: „Es gibt keine Lösungen. Es gibt nur
Kompromisse“.

Ich denke, Wright würde dem zustimmen.

„Die Reaktionen auf den Klimawandel bringen ihre eigenen Kompromisse mit
sich“, sagte Wright kürzlich.

Natürlich hat Wright recht. Wie wir in den letzten Jahrzehnten und
insbesondere in den letzten vier Jahren gesehen haben, ist die US-
Bundespolitik zur Bekämpfung des so genannten Klimawandels zweifellos
mit massiven Kompromissen verbunden.

Einer der wichtigsten Kompromisse, der für Millionen hart arbeitender
amerikanischer  Familien  nur  allzu  deutlich  geworden  ist,  ist  die
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Tatsache, dass die Energiepolitik der Regierung, die den Klimawandel
durch  den  Ersatz  fossiler  Brennstoffe  durch  „grüne“  Energiequellen
verhindern soll, zu einem sprunghaften Anstieg der Energiepreise geführt
hat.

Wie die New York Post kürzlich berichtete, stiegen die Energiepreise
unter Präsident Biden um mehr als 30 Prozent – 13 Mal schneller als in
den sieben Jahren zuvor. Eine Studie des Heartland Institute aus dem
Jahr  2024  ergab,  dass  die  durchschnittliche  Familie  aufgrund  der
Klimapolitik  der  Biden-Harris-Regierung  satte  2548  Dollar  mehr  an
Energiekosten  zahlen  musste.

Neben den steigenden Energiepreisen hat die fehlgeleitete Politik zur
Rettung des Planeten auch das US-Stromnetz instabiler denn je gemacht.
Es  ist  unglaublich,  aber  im  Amerika  des  21.  Jahrhunderts  sind
Stromausfälle  an  Orten  wie  Kalifornien  schon  fast  normal.

Fairerweise muss man sagen, dass Biden nicht die alleinige Schuld an der
Flut der jüngsten Maßnahmen zur Eindämmung der globalen Erwärmung trägt.
Daran wird schon seit Jahrzehnten gearbeitet.

Außerdem ist dies kein parteipolitisches Problem. Die Republikaner sind
an  der  Panikmache  gegen  den  Klimawandel  genauso  schuldig  wie  die
Demokraten.

Präsident Trump scheint jedoch in seiner zweiten Amtszeit entschlossen
zu sein, diesen Wahnsinn endgültig zu beenden.

In  seiner  ersten  Amtszeit  setzte  sich  Trump  für  eine  amerikanische
Energie-Renaissance ein. Obwohl er bei der Steigerung der amerikanischen
Erdöl- und Erdgasproduktion teilweise erfolgreich war, hat er nicht
genug  getan,  um  den  industriellen  Komplex  der  Klimaalarmisten  zu
besiegen.

Glücklicherweise scheint Trump aus seinen Fehlern der ersten Amtszeit
gelernt zu haben.

Diesmal hat sich Trump mit Klimarealisten und Energieexperten umgeben,
die genau wissen, dass die Vereinigten Staaten Energiedominanz erlangen
müssen, um ihren Platz als globale Supermacht zu behaupten.

Chris Wright ist sich des Ernstes der Lage bewusst. „Wir verfolgen
unverdrossen eine Politik für mehr amerikanische Energieproduktion und
Infrastruktur,  nicht  für  weniger.  Unser  Ziel  ist  die  Re-
Industrialisierung  Amerikas,  nicht  die  De-Industrialisierung.“

Wright hat auch versprochen, „eine Politik rückgängig zu machen, die die
Verbraucher  dazu  zwingt,  mehr  für  Waschmaschinen  und  Trockner,
Warmwasserbereiter  und  Geschirrspüler  zu  bezahlen,  die  eine
minderwertige Leistung erbringen“ und „die zerstörerischen Vorschriften,
die  jeden  dazu  zwingen,  Elektroautos  zu  kaufen,  die  unserer
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Autoindustrie Schaden zugefügt haben und den Verbrauchern höhere Preise
und weniger Auswahlmöglichkeiten aufzwingen.“

Am  wichtigsten  ist  vielleicht,  dass  Wright  weiß,  dass  zukünftige
Technologien  wie  KI  und  Quantencomputer  „riesige  Mengen  an  Strom“
benötigen  werden.

Wright:  „Die  Auswirkungen  auf  die  nationale  Verteidigung  machen  es
einfach entscheidend, dass Amerika im Rennen um die KI die Führung
übernimmt. Wir haben das Talent, den Innovationsgeist und die führenden
Unternehmen, um zu gewinnen, aber all das wird nichts nützen, wenn wir
nicht  die  Energie  liefern  können.  KI  ist  eine  energieintensive
Fertigungsindustrie.“

Die Klimaalarmisten wollen diesen Punkt nicht anerkennen. Stattdessen
bevorzugen  sie  ein  System,  in  dem  große  Technologieunternehmen  das
einzigartige Privileg haben, für ihre Rechenzentren auf verlässlichen
Strom zurückgreifen zu können. Gleichzeitig müssen normale Amerikaner
für  teure  und  unzuverlässige  Energie  aus  Windrädern  und
Sonnenkollektoren  bezahlen.

Wenn wir etwas aus den letzten Wahlergebnissen gelernt haben, dann dass
das  amerikanische  Volk  den  Klimaalarmismus  abgelehnt  hat.  Für  die
Zukunft fordern sie Klimarealismus, und das ist genau das, was Präsident
Trump und seine neue Regierung liefern werden.

Chris Talgo is the editorial director at The Heartland Institute.

Link:
https://townhall.com/columnists/christalgo/2025/03/12/trumps-energy-secr
etary-makes-the-case-for-climate-realism-
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